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Rülke: Jetzt kann Minister Schmid beweisen, ob er der Vernunft eine
Chance gibt

Zum Gegenvorschlag der Spitzenorganisationen der baden-württembergischen Wirtschaft zu dem von
der grün-roten Landesregierung geplanten  Bildungsfreistellungsgesetz sagte der FDP-
Fraktionsvorsitzende Dr. Hans-Ulrich Rülke:

„Minister Schmid ist gut beraten, wenn er die Vorschläge der Wirtschaftsverbände ernst nimmt. Sie
setzen in diesen wirtschaftlich starken Zeiten die richtigen Schwerpunkte. Die vielen Unternehmen im
Land wollen den Schwerpunkt auf Fort- und Weiterbildung setzen, denn diese Investition lohnt sich:
Qualifikation ist der beste Schutz vor Arbeitslosigkeit von morgen. Daher zielen beispielsweise die
Vorschläge der Wirtschaftsverbände, die Berufsorientierung an den Schulen zu stärken und eine
Qualifizierungsoffensive für An- und Ungelernte gemeinsam mit dem Land zu entwickeln, in die richtige
Richtung. Pauschaler Bildungsurlaub wird kaum Verbesserungen in diesem wichtigen Bereich bringen
und begeistert höchstens die Ideologen von Verdi. Gerade für den Mittelstand stellt ein bürokratisches
Bildungsfreistellungsgesetz eine unnötige Belastung dar. Das letzte, was die Wirtschaft braucht, sind
staatliche Vorschriften zur Verteilung von Wohltaten. Jetzt kann Nils Schmid beweisen, ob er sich für die
Belange der Wirtschaft interessiert und der Vernunft in seinem Ressort eine Chance gibt.“


